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20 Silbergroſchen,

Zu der Eryedttton des Conefer.

Durch die K. Poſt Anftallen
im Reg, Vezirt Merſeburg,

v e ne ver D e r C 0 u v t e r. in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Zu
aden audern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

29. Freitag den 3. Februar 1837.
Deutſchland.

Berlin, d. 1. Februar. Jm Bezirke der Königl.
Regierung zu Erfurt iſt der bisherige katholiſche
Pfarrverweſer zu Mackenrode und Eichſtruth, im Kreiſe
Heiligenſtadt, Heinrich Weißtßenſtein, zum daſi-
gen Pfarramte befördert, dem katholiſchen Pfarrver-
weſer zu Diedorf und Katharinenberg, Johannes
Rheinländer, die katholiſche Pfarrſtelle zu Kreuz
eber im Kreiſe Heiligenſtadt, verliehen, der Pfarr
verweſer zu Wuüſtheuterode, Johannes Jabn,
als katholiſcher Pfarrer zu Biſchofferode und Holun-
gen im Kreiſe Worbis, angeſtellt, dem katholiſchen
Pfarrverweſer zu Siemerode, Mengelrode und Biſch-
bhagen, im Kreiſe Heiligenſtadt, Georg Franz
Osburg, die daſige Pfarrſtelle uübertragen und der
bisherige katholiſche Pfarrverweſer zu Silberhauſen,
im Kreiſe Mühlhauſen, Johann Chriſtoph
Schäfer, als wirklicher Pfarrer daſelbſt ernannt
worden.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde
burg iſt an die Stelle des in den Ruheſtand getrete-
nen Paſtors Bock der Kandidat des Predigtamts Herr
mann zum evangeliſchen Prediger in Ferchland, Dio
zes Altenplathow, ernannt, die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle in Wendemark und Lichterfelde, Diözes

„Werben dem Kandidaten des Predigtamts, Leh-
nert, verliehen, und der Kandidat des Predigtamts,
Rektor Oulon in Werben, zum evangeliſchen Pre-
diger zu Fleſſau und Rönnebeck, Dioözes Oſterburg,
berufen worden.

Berlin d. 2. Februar. Se. Königl. Hobeit
der Prinz Auguſt von Württemberg iſt von
Stuttgart hier angekommen.

Merſeburg, d. 30. Jan. Nach Sr. Majeſtät
des Königs allergnädigſter Anordnung wurde geſtern

hier der fünfte Landtag der Provinz Sachſen eröffnet.

Die Stände- Verſammlung begann ihren Beruf mit
Gott mit dem ſonntäglichen Gottesdienſt in der
Domkirche. Die Dom-Gemeine, der Landtags-
Kommiſſarius, Geheimer Staats Miniſter von
Klewiz, und die hieſigen Behörden nahmen daran
gleichen Antheil. Her Konſiſtorialrath Dr. Haaſen-
ritter hielt die Predigt und mit ihm vereinigten
ſich Alle in Andacht, im Gebet fur Se. Majeſtät den
König, den Kronprinzen, das Königliche Haus und
im Gebet um den Segen Gottes zu den Berathungen
und Erfolgen des Landtages. Bald darauf verfüügten
ſich die Stande nach dem von des Königs Gnade ihnen

verliehenen Landtags Hauſe. Der Königliche Land-
tags -Kommiſſarius trat ſodann in ihre Verſammlung,
übergab in einer Anrede die Königlichen Propoſitionen
dem Landtags Marſchall, regierenden Grafen zu
Stolberg Wernigerode, zur Kundbarmachung an
die Stande, und erklärte nunmehr den Landtag fureröffnet. Der Landtags Marſchall ſprach oben

den ehrfurchtsvollſten Dank und die getreueſten Ge-
ſinnungen der Stände fur Se. Majeſtät den König in
einer Anrede an den Landtags -Kommiſſarius aus
und dieſer zog ſich alsdann aus dem Sitzungs Saal
zurück, um jene Kundbarmachung der Koöniglichen
Propoſitionen dem Landtags Marſchall zu überlaſſen.
Zur Mittagstafel waren alle Landtags Abgeordnete,
vereint mit den Vorſtehern der hieſigen Behörden, auf
dem Schloſſe bei dem Staats Miniſter von Klewiz
eingeladen und verſammelt. Alle fühlten ſich glucklich,
ihre Segenswunſche zuerſt fur das Leben und Wohl
Sr. Majeſtät unſers theuerſten Koönigs, und dann für
das damit verbundene Wohl des Staats, der Provinz
Sachſen, und einen geſegneten Erfolg des Landtags
auszuſprechen. Der Landtags Marſchall und der
Landtags Kommiſſarius gaben dieſen herzlichſten Ge

fuhlen die ſo willkommenen Worte.
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Schweiz
Glarus, d. 24. Januar. Unter unſern Fabrik

arbeitern iſt eine kleine Revolution ausgebrochen, de
ren Ende noch nicht vorauszuſehen. Die Fabrikbe
ſitzer, Eg. Trumpi, haben die neue Beſtimmung ge
troffen daß ein Glockenzeichen Anfang und Ende der
Arbeitszeit bezeichnet, und auf jedes Verfehlen 1Btz.
Buße geſetzt, welcher Beſtimmung die Fabrikarbeiter
nicht Folge leiſten wollten. Schon am Sonnabend
verließ die Mehrzahl das Arbeitslokal, und rottete
ſich auf allen Straßen zuſammen. Am Sonntag war
große Verſammlung der Fabrikarbeiter und die Auf
regung theilte ſich auch den noch unbetheiligten Arbei-
beitern anderer Fabriken mit, welche glauben moch-
ten, dieſer Zwang werde ſich auch auf ihre Fabriken
ſpäter erſtrecken. Geſtern war nun große Berathung,
alle Fabriken waren geſchloſſen, Orohungen mancher-
lei Art wurden gehört, und ein bedenklicher Zuſtand
ließ ſich erwarten zumal in Bezug auf Exiſtenz, da
Alle fur Einen und Einer fur Alle zu ſtehen ſich ent
ſchloſſen haben auch die Kaſſengelder ſind zu dieſem
Zwecke beſtimmt. Der heutige Morgen war feſtge-
ſetzt, um die Sache wieder ins Geleis zu bringen
da nun die Fabrikherren auf ihrer Beſtimmung behar-
ren, ſo haben heute die Arbeiter ihren Abſchied ge
nommen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Januar. Es macht viel Aufſe-

hen, daß die Million zur Mitgabe für die Königin
der Belgier funf Jahre nach dem Heirathskontrakt
vom Lande gefordert wird.

Die geſtrige Angabe, den Geſetzvorſchlag über die
Apanage betreffend iſt dahin zu berichtigen, daß die
Domaine Rambouillet ſammt den Wäldern von Se-
nonches, Chateauneuf und Montecant das Apanage-
gut des Herzogs von Nemours nicht des Her-
zogs von Orleans bilden ſoll das jährliche rei-
ne Einkommen von der Domaine und den Wäldern
iſt auf 470,000 Fr. angeſchlagen.

Es ſcheint gewiß, daß der Marſchall Clauſel
zu Port Vendre angekommen iſt er wird nicht ſaäu-
men, ſich nach Paris zu begeben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 4. Januar. Hier erleben

wir alle Tage Neuerungen. Jetzt iſt die Aufmerk-
ſamkeit des Sultans darauf gerichtet, das Reiten ſo
viel als möglich zu unterſagen, das allerdings viel
dazu beiträgt, die Trägheit zu befördern denn was
nur einigermaßen kann, bedient ſich nicht ſeiner eige-
nen Füße zum Fortkommen, ſondern vertraut ſich
dem Pferde an. Einſtweilen iſt es den Raja's unter
ſagt, in den Straßen der Hauptſtadt zu reiten, dieſe
Verfügung ſoll ſpäter mehr ausgedehnt werden. Die
nächſte Veranlaſſung gab folgender Vorfall. Ein
Grieche ritt im ſchnellſten Karriere an dem Wagen
des Sultans voruber. Der Sultan, der dies als die
höchſte Beleidigung anſah, ließ den Menſchen durch
ſeine Leute verfolgen, und ihm, als er eingebracht C

worden, 100 Stockſtreiche auf die Fußſohlen geben.
Der Grieche ſtarb während der Exekution, und dann
erfolgte jenes Verbot fur die Raja's.

Vermiſchtes.
Ein Pariſer Journal vom 21. Jan. theikt

ganz ernſthaft folgenden Vorfall mit, den wir jedoch
nicht verdürgen möchten Ein Zuckerbäcker zu Paris,
Hr. D., hatte Verhältniſſe halber den Entſchluß gefaßt,
zu verreiſen, ohne daß ſeine Frau im Stande ware,
ſeine Spur zu verfolgen. Mit der Diligence ſchien
ihm dieſes nicht erreichbar. Man muß ſich einſchrei-
ben laſſen, einen Paß nehmen u. ſ. w. Er hatte
ſchon ſo manchen Korb voll Waaren an ſeine Korre
ſpondenten verſchickt, und immer kamen ſie glücklich an
Ort und Stelle. Warum ſollte er ouf dieſe Weiſe
nicht auch ſeine Jnkognito Reiſe machen können?
Gedacht, gethan er ſucht ſich einen großen langen
Korb aus, in dem hinreichend Raum fur ihn und ei
nigen Reiſeproviant vorhanden. Nun läßt er einen
vertrauten Kommiſſionair kommen, und ſich mit mög
lichſter Vorſicht in ſeinen Korb einpacken. Am 2l1.
d. M. um 9 Uhr Morgens iſt dieſes Geſchäft vollen
det einige Fläſchchen Champagner, kaltes Geflügel,
2 Weißbrode, 2 Pfd. Chocolade ſind ſeine Geſell
ſchaſter. Der Kommiſſionair ladet den Korb auf und
kommt damit auf ſeinem Rollwagen um 10 Uhr auf
dem Diligence Bureau der Hrrn. Lafitte und Caillard,
mit einer Adreſſe an einen zuverläſſigen Freund O's
in Marſeille verſehen, an. Das bedeutend ſchwere
Poſtſtuück wird gewogen und oben auf den Wagen ge
ſetzt. Unglucklicher Weiſe hatte D. aber bei aller
Vorſicht vergeſſen, das Wort fragile (zerbrechliche
Waare) auf ſeine Emballage zu ſetzen, und ſo wird der
Korb, das Unterſte oben, zwiſchen 2 Kiſten gepackt,

wodurch D. gerade auf den Kopf zu ſtehen kommt.
Sich umzudrehen iſt keine Möglichkeit. Der Arme
iſt dem Erſticken nahe und fängt endlich in ſeiner Noth
zu ſchreien an. Man denke ſich den Schrecken der
Umſtehenden, die es hören, und den Korb ſich bewe-
gen ſehen. Der Korb wird wieder herunter genom-
men, allein keiner hatte Luſt ihn zu öffnen. Man hält
die Sache fur wichtig genug, um einen Polizei
Commiſſair zu holen. Bei deſſen Ankunft wird der
Korb von Geſetzes wegen eroöffnet, und ein förmlicher
Procès verbal konſtatirt die von Hrn D. erſonnene
Art, ohne Mitwiſſen ſeiner Frau zu reiſen.

Kürzlich wurden in Danzig 850 Thaler in
50 Thalerſcheinen verloren die Polizei erließ darüber
die nöthige Bekanntmachung. Ein Soldat war ſo
unglücklich das Geld zu finden die Verſuchung war
zu ſtark, er wollte das Geld fur ſich behalten. Bei
der Verwechſelung eines Scheines gerieth er jedoch in
Verdacht kam in Unterſuchung und geſt and.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignitten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
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ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Wege- Inſpektor Voigtel zu Dar-
desheim. 2) An Hrn. Amtmann Meiſe zu
Freiburg. 3) An Frau Kantor Kratz zu He
dersleben. 4) An Hrn. Ferd. Letius zu Leip
zig. 5) An Hrn. Auscultator Mieh zu Roda.
6) An Demoiſelle Louiſe Haaſe zu Stettin.

Halle, den 31. Januar 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Nothwendiger Verkauf.
Land- Gericht zu Halle.

Das sub No. 1704. auf dem Steinwege
hierſelbſt belegene den Erben des hier verſtorbenen Bur
gers und Stadtraths Johann Andreas Merckell
gehörige Haus nebſt Zubehörungen, nach der nebſt Hypo-
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 6293 Thir. 24 Sgr.
6 Pf., ſoll

am 17. Juni 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gutsverpachtung.
Beſonderer eingetretenen Verhältniſſe wegen ſoll

die bis Johannis 1845 dauernde Pacht eines Gutes
im Anhaltiſchen, in der Nähe einer der Reſidenzen ge-
legen, von Johannvis d. J. ab, cedirt werden. Das
Gut hat 180 Morgen Acker des ſchönſten Raps- und
Weizenbodens, in welchèm auch Luzerne, Esparſette
und ſpaniſcher Klee ſehr gut gedeihen mit einer Schä
ferei von 300 Stück das Hutungsrecht in drei Feld
marken, ſo wie das Recht, einen eignen Hirten zu hal-
ten, zwei Garten und ſehr geräumige, zweckmaßige,
maſſive Wirthſchaftsgebaäude. Die Weide iſt völlig
geſund.

Pachtliebhaber können das Nähere hierüber in der
Zeitungs Expedition in Cöthen erfahren.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:
Neue Schriften fur MannsKleidermacher.
Der Elegante. Ein Monatblatt für Herren Kleider

macher und Modefreunde. Alle Monate ein Bogen
Text, ein illumin. Modekupfer und ein Blatt mit
Patronen. Wird auch fur 1837 fortgeſetzt und
koſtet furs ganze Jahr 3 Thlr.

Der eben beendigte erſte Jahrgang dieſer Mode-
zeitung hat bewieſen, wie großen Nutzen ein ſolches
Blatt Männern vom Fach leiſten kann, wenn es ſich
blos auf die Moden und auf die Profeſſton ſelbſt be-
ſchränkt, und nicht wie andere, Anekdoten, Theaterbe-
richte und dergl. unnutzen Text auftiſcht. Wie ſehr die-
ſes praktiſche Streben Beifall findet, beweiſt die täg-
liche Zunahme der Abonnenten. Dadurch, daß alle
Damenanzüge ausgeſchloſſen ſind und auf einem Mode-
kupfer möglichſt viel Figuren geliefert werden, erhält
der Mannsſchneider fur eine geringere Ausgabe weit
mehr Brauchbares, als in 3 bis 4fach theurern Mode-
zeitungen, die beiden Seſchlechtern gewidmet ſind.

Reductionsſchema nach der Echelle des Redueittons
des Profeſſor Fontaine zu Paris vervollkommnet

fur deutſche Kleidermacher, Meiſter und Geſellen,
mit einem zehnfach reducirten Reductionsſchema und
lichogr. Muſterpatronen. gr. 4. S Thlr.

Dieſes Reductionsſchema iſt das einfachſte Hulfs-
mittel, vermöge deſſen jeder Schneider nach einer gege
benen Patrone fur jeden Knaben oder Mann jeder be-
liebigen Größe mit Lineal und Zirkel ein Zuſchneidemu-
S vollſtändig und richtig in natürlicher Größe fertigen
ann.

CentimeterMaaße ſauber auf Pergament linirt in
Etuis S Thlr.

Makrobiotik oder Lebenserhaltungskunde fur Kleider
macher ſo wie fur alle viel ſitzende Perſonen uüber-
haupt. Enthaltend grundliche und unterhaltende
Belehrungen uüber ſämmtliche die Geſundheit jener
Stände dezweckende Erforderniſſe, über Verhütung,
Vorbeugung, Ecrkenntniß und Heilung der denſeiben
eigenthümwlichen Krankheiten Borſchläge über Regu-
lirung des Lebens und die häuslichen Verhältniſſe
hinſichtlich der Nahrung, Wohnung Arbeit Klei
dung, Bewegung, Gymnaſtik 2c. Nach dem Franz.
des Ch. Place von Aug. Neumeiſter. Mit 1
lithogr. Tafel. Preis 10 Sgr.

Das Ganjze der Kleidermacherkunſt, oder gruündlicher
Selbſtunterricht in den vorbereitenden Lehren und
huülfs wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen: in Anwendung
der beſten und zweckmäßigſten Werkzeuge und Näh-
materialien des Schneiders, in der Lehre der Nähte,
vom menſchlichen Körper mit Rückſicht auf ſeine Be
kleidung, von Zeichnung und Nachzeichnung der
Patronen, vom Zaſchneiden, von der Zuſammen-
ſetzung und Bearbeitung der zugeſchnittenen Theile,
vom Biegeln, Ausbeſſern u. ſ. w ſowohl der
Manns- als Frauenzimmer- u. Kinderkleider, nebſt
einer Berechnung des Ellenbedarfs der verſchiedenen
Kleidungsſtücke und der vollſtändigen Kunſt, alle
Flecke aus allen Zeugen auszubringen, die zer
ſtören Farben wieder herzuſtellen u. ſ. w. Ein Hand
buch fur Lehrlinge in der Kleidermacherkunſt, Ge-
ſellen, Kleiderhändler, Nähterinnen, Waäſcherinnen
und überhaupt fur alle Frauenzimmer, welche ihre
Kleidung ſelbſt verfertigen wollen. Von Fr. Hey
der. 2te durchaus umgearbeitete, mit des Erfin-
dungen und Lehren der jüngſten Zeit verm. und durch
viele lithogr. Zeichnungen eriäuterte Aufl. 8. 1887.
1 Thir.

Maaß-, Geſchäfts und Contobüchlein fur Herren
Kleidermacher. Ein unenktbehrliches Taſchenbuch
zur bequemen, vortheilhaften und akkuraten Füh-
rung des Schneidergeſchäfts. Mit 1 Steindruck.
gr. 12. Jn Leinwand gebunden z Thlr.

Mein Schnittwaarenlager iſt noch von ſämmtlichen
Artikeln gut ſortirt, und werden dieſelben wie bisher zu

den bekannten billigen Preiſen verkauft.

Marcuſi.
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Guts Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt, ſein zu Groß Paſch

1eben, eine halbe Stunde von Köthen, dicht an
der Chauſſee belegenes Land Gut, mit vollem Jnven-
tario zu verkaufen. Zu demſelben gehören 814 Mor-
gen Acker, der Morgen zu 2 Berliner Scheffel Ger
ſien-Ausſaat, gréßtentheils Weizenbau, einige Mor
gen Wieſen und zwei große Garten dicht am Hauſe,
von denen der eine 2 Morgen große, Luzernve, der an
dere, 13 Morgen große, Gemüſe jeder Art, ingl.
Spargel, Wein u. ſ. w. enthält. Die ſämmtlichen Ge
bäude ſind maſſiv und mit Ziegeln velegt. Zahlungs-
fähige Käufer mögen ſich wegen der Verkaufs Bedin-
gungen perſönlich an mich wenden. Die Hälfte der
Kauf- Gelder kann zur erſten Hypothek ſtehen bleiben.

A. Meyer,
Guts Beſitzer.

Ein Blaſebalg nebſt zwei Schraubeſtöcken iſt zu
verkaufen beim Schloſſermeiſter Unger, Klausſtraße
No. 872.

Ich bin geſonnen, meine allhier belegene Schmiede
mit vollſtändigem Werkzeuge, und die dabei befindliche

Scheune und Stallgebäude nebſt dem dahinter befind-
lichen Fleck Garten freiwillig zu verkaufen.

Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben.

Cönnern, den 31. Januar 1837.
Schmiedemeiſter A. Heinrich.

Das Backhaus No. 211. in der kleinen Stein
ſtraße iſt zu verpachten und kann nochſte Oſtern bezogen
werden. Näheres in den Stunden von 12 bis 2 Uhr
m Hanſe ſelbſt.

Ein Oekonom, der ſowohl zuveriäſſig als erfahren
und tüchtig während circa 16 Jahren in 6 bedeuten-
den Wirthſchaften geweſen, dabei ein Rittergut 44
Jahr, ein zweites ſeit 2 Jahren zur Zufriedenheit ſer
ner Prinzipale adminiſtrirt hat, dieſes ehzte aber we-
gen eingetretener Veränderungen nächſte Oſtern verläßt,
ſucht einen neuen, ſeinen Wirkungen und berechtigten
Anſprüchen angemeſſenen Poſten. Hierauf geneigt zu
reflektirende Herren Beamte belieben ihre Anfragen in
der Expedition des Halliſchen Couriers gefälligſt zu
halten.

Es wird für ein junges Mädchen aus einer guten
Familie, das in weiblichen und häuslichen Arbeiten
nicht unerfahren iſt und ſich vor keiner Arbeit ſcheut,
zu Oſtern in einem anſtändigen Hauſe ein Unterkommen
geſucht. Nähere Nachricht wird gutigſt ertheilt große
Ulrichſtraße No. 68. zwei Treppen hoch.

Eine ganz neue Drehbank ſteht billig zu verkaufen
große Klausſtraße No. 869.

Masken.
Alle Sorten halbe und ganze Masken, Brillen,

Backen, Naſen, Barte u. ſ. w., erhielt aufs neue und
empfiehlt die Gerlachſche Handlung.

I

Die von dem Herrn Lieutenant Dähne kn mei
nem Nebenhauſe bisher bewohnte Etage, aus 4 Stur

bven, 4 Kammern und übrigem Zubehör beſtehend iſt
von Oſtern ab anderweitig zu vermiethen. Das Nähere

bei Rüprecht.Bekanntmachung.
Zu dem bevorſtehenden Frühjahre ſind veredekte

hochſtämmige ſüße Kirſchbäume, echte kurze dicke weiße
Zucker Runkelrübenkern, echte kurze dicke gelbe Wurz
durger Runkelrubenkern und alle Arten von Gemäſe-
Samerei zu verkaufen bet dem Gärtner Worch in
Reideburg bei Halle.

Flachs verkauf.
Ausgezeichnet weißer Steinflachs à 3 Thlr. 8 Sgr.,

Pfoandflachs zu 5, 6 und 7 Sgr Damenflachs zu
8 und 9 Sgr., Uelzner Flachs zu 10 Sgr. das Pfund,
bei Friedr. Schlüter sen. große Steinſtraße
No. 86.

Ein Pöſtchen von eirca 45 tv ſehr guten Kappſaag
men und circa 20 Schock ſehr wohlſchmeckende Braun
kohlſtauden à 10 Sgr. ſind zu verkaufen bei

der Wittwe Ull rich
in Domnitz

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. Februar.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis I thl. 20 ſgr. pf.

Roggen s 2 e 72 6Gerſte 26 2 28295Hafer 15 e 3 18 9Oel, 114 114 Thlr.
Magdeburg, den 38. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 425 thl. Gerſte 233 243 thl.
Roggen 27 28 Hafer 154 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Jan. Nr. 3.

Fruchtmarkt.
London, d. 21. Januar. Nach den zuletzt

bekannt gewordenen Preiſen war der Weizen in Lon-
don 75 pEt. theurer als in Hamburg und 1065 pCt.
theurer als in Stettin.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann
a. Dieskau. Hr. Kaufm. Aue a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Liena a. Frankfurt. Hr. Kfm.
Ulbricht a. Köthen. Hr. Kaufm. Pfaff a.
Dresden. Hr. Kaufm. Lohſe a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Morkramer g. Waren
dorf. Hr. Koufm. Wallmann a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Stoöcklein a. Berlin. Hr. Ton-
kunſtler Swoboda a. Prag.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Wacherbruch
u. Kurtze a. Weimar.
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